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Solide Arbeit und personelle Lücken
VERSAMMLUNG Beim FKV bleiben Posten unbesetzt – Arno Penning und Dirk Lammers scheiden aus

Spielgemeinschaften
sind in Zukunft auch 
oberhalb der Kreisliga 
möglich. Wilfried 
Gronewold neu im 
Vorstand.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

UPSCHÖRT – Der Friesische
Klootschießer-Verband (FKV)
ist auf einem guten Weg. Die
solide Finanzlage, eine ver-
besserte Jugendarbeit und
Ideen für die Zukunft sind
klare Anzeichen für eine gute
Arbeit im Vorstand und den
Ausschüssen. Auf der Jahres-
hauptversammlung in Up-
schört am Freitag gab es viele
positive Dinge zu berichten,
doch es wurde auch deutlich,
dass es immer schwieriger
wird, personelle Lücken zu
schließen.

Trotz zahlreicher Gesprä-
che im Vorfeld ist es nicht ge-
lungen, einen Nachfolger für
Arno Penning zu finden, der
als Geschäftsführer Verwal-
tung nicht zur Wiederwahl
stand. Auch der Posten der
Fachwartin Hollandkugel und
Kloot bleibt unbesetzt. Gera-
de mit Blick auf die Europa-
meisterschaft in den Nieder-
landen im kommenden Jahr
sei dies sehr bedauerlich, be-
tonte der Vorsitzende Jan-
Dirk Vogts. „Einige können
aus beruflichen Gründen
nicht, andere aus Bequem-
lichkeit“, sagte er über die ge-
scheiterten Anfragen. Ein
neues Gesicht wird es in Zu-

kunft im Vorstand des FKV
aber geben. Wilfried Grone-
wold (KV Aurich) übernimmt
das Amt des Medienwarts von
Dirk Lammers, der seinen
Posten zur Verfügung gestellt
hatte. Bei den übrigen Posi-
tionen, die zur Wahl standen,
wurden die Amtsinhaber wie-
dergewählt.

Peter Brauer, Geschäfts-
führer Finanzen, berichtete
von einer soliden Finanzlage.
Auch die für die EM veran-
schlagten 40 000 Euro könne

der Verband aufbringen. Er
hofft jedoch, dass Edeka auch
für die Wettkämpfe in Hol-
land wieder als Sponsor in Ak-
tion tritt. Dass ein Kassen-
wart, oder in diesem Fall Ge-
schäftsführer Finanzen, sich
größere Ausgaben wünscht,
ist eher selten. Doch Brauer
machte seine Hoffnungen da-
rauf deutlich, dass die Ausbil-
dung in Zukunft einen noch
größeren Stellenwert und da-
mit Kostenfaktor darstellt. 

Die Mitgliederzahlen sind

nach wie vor rückläufig, wenn
auch nicht so stark, wie in an-
deren Sportarten. „Wir sind
sehr attraktiv, stellen das aber
nicht genug heraus“, sagte
Vogts. Friesensport sei über
alle Alters- und Leistungs-
grenzen hinaus möglich. 

Im vergangenen Jahr wur-
de der Arbeitsausschuss Bo-
ßeln damit beauftragt, ein
Konzept zur Umsetzung von
Spielgemeinschaften ober-
halb der Kreisliga zu erarbei-
ten. Auf Beschluss der Ver-

sammlung sind Spielgemein-
schaften in den Jugendstaf-
feln und den Altersklassen der
Männer IV/V und Frauen III/
IV nun möglich. Diese sind je-
doch an einige Bedingungen
geknüpft und genehmigungs-
pflichtig. Der Antrag des KV
Esens, die Wechselfrist unter
bestimmten Umständen bis
Ende August zu erweitern,
fand jedoch keine Mehrheit.
Mit diesem Thema wird sich
nun der Arbeitsausschuss be-
fassen.

Zum Ende der Versamm-
lung erhielt Alfred Hellmers
noch eine besondere Aus-
zeichnung. Mit dem Golde-
nen Eichenblatt, der höchs-
ten Ehrung des FKV, wurde
seine langjährige Arbeit für
den Sport und Friesensport
im Besonderen gewürdigt.
Hellmers sei „Boßelfunktio-
när seit ewigen Zeiten“ und
habe sich immer für den
Sport, auch über den Teller-
rand hinaus, eingesetzt, lobte
Vogts. „Wir haben uns oft die
Köpfe heiß geredet, aber am
Ende gab es fast immer ein
Ergebnis“, sagte der Vorsit-
zende über die zahlreichen
Diskussionen, die er mit Hell-
mers geführt hat. Leute, die
bereit sind, einen Standpunkt
zu vertreten, seien ihm lieber
als die Ja-Sager, betonte
Vogts. 

Neben zahlreichen Ämtern
in seinem Verein, dem KBV
„Moorkant“ Neuschoo, und
dem Kreisverband Esens ist
Hellmers seit Jahren als Vor-
sitzender des Kreissportbun-
des Wittmund tätig. 

Johann Schoon (links) und Jan-Dirk Vogts (rechts) überreichten Alfred Hellmers die Urkunde
und das Goldene Eichenblatt. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Sieg verdient, aber zu hoch
FUßBALL Esens II gewinnt Derby gegen Burhafe mit 6:1
ESENS/JOS – Mit einem klaren
6:1-Erfolg für den
TuS Esens II ist
das Ostfriesland-
liga-Derby gegen
den BSC Burhafe zu Ende ge-
gangen. Am Ende waren sich
die Trainer einig, dass der Sieg
verdient, aber zu hoch ausge-
fallen ist.

Nach 15 Minuten brachte
Malte Coordes den TuS in
Front. Dieser Treffer ging je-
doch eher auf das Konto des
BSC-Keepers. Drei Minuten
später patzte dann der TuS-
Torhüter, als Sascha Seipel zum
1:1 ausglich. In der Folgezeit
entwickelte sich ein spannen-
des, wenn auch nicht beson-
ders hochklassiges Spiel. Nach
35 Minuten verwandelte Kai
Probst einen Freistoß zum 2:1.
Auch hier sah die Burhafer
Hintermannschaft nicht gut
aus. Direkt nach dem Seiten-
wechsel sorgte Jan Kau dann
für die Vorentscheidung. „Da
haben wir komplett geschla-
fen“, sagte BSC-Trainer Ralf
Backhaus über das 3:1 für
Esens. Mit zunehmender Spiel-

dauer machte sich die unter-
schiedliche Fitness der Teams
deutlich bemerkbar. Während
der BSC immer weiter abbaute,
behielt der TuS seine Linie bei.
Die Folge waren drei weitere
Treffer.

Für Esens war es der zweite
Sieg im zweiten Spiel des Jah-
res. Als nunmehr Sechster ha-
ben die Esenser den Abstand

nach unten deutlich ausge-
baut. Zwar hat auch der BSC
noch einige Zähler Vorsprung,
doch an der Leistung muss sich
noch einiges tun, soll der Klas-
senerhalt frühzeitig gesichert
werden. „Ich hoffe jetzt sind al-
le aufgewacht“, sagte Back-
haus, der im Training regelmä-
ßig nur wenige Spieler zur Ver-
fügung hat.

Der BSC Burhafe (in Hellblau) hielt nur im ersten Abschnitt
ordentlich mit. BILD: JOACHIM ALBERS

SVG mit gutem Einstand
FUßBALL Ordentlicher Auftritt bei 2:0 über Frisia Loga 
GROßEFEHN/JOS – Nach der
langen Winterpause wussten
die Bezirksliga-Fußballer des
SV Großefehn nicht genau, wo
sie leistungsmäßig stehen. Am
Sonnabend haben sie beim
2:0 gegen den SV Frisia Loga
gezeigt, dass sie die spielfreie
Zeit gut überstanden haben.

„Loga hat sich mit Mann
und Maus gewehrt“, berichte-
te SVG-Trainer Frank Winkler.
Es sei das erwartet schwere
Spiel gewesen. Doch schon in
der siebten Minute hatte Tor-
jäger Keno Schmidt für ent-
spanntere Minen auf der SVG-
Bank gesorgt, als er zum 1:0
einnetzte. 

In der Folgezeit versuchten
die Gastgeber nachzulegen,
doch Loga verteidigte gut.
Nach vorne lief bei den Gäs-
ten jedoch nur wenig zusam-
men, was auch an der Defen-
sivleistung des SVG lag. Im Tor
der Fehntjer hatte Nils
Winkler bei seiner Premiere
nur selten Gelegenheit, sich
auszuzeichnen. Wenn er je-
doch gefordert war, ließ er
nichts anbrennen und klärte

die Situation souverän.
Für den zweiten Treffer der

Fehntjer zeichnete Stefan
Hinrichs verantwortlich. Er
sorgte in der 74. Minute für
die Entscheidung. „Die drei
Punkte sind erst einmal das
Wichtigste“, sagte der SVG-
Coach. Der Sieg sei hochver-
dient gewesen und eine or-
dentliche Standortbestim-

mung. Gegen Blau-Weiß Bors-
sum in zwei Wochen müsse
das Team aber noch eine
Schippe drauflegen.

Für das erste Spiel nach der
langen Pause sei die Leistung
aber gut gewesen. Er sei sehr
zufrieden. Nun gelte es, die
Partie aufzuarbeiten und sich
auf die nächsten Aufgaben in
der Bezirksliga vorzubereiten.

Mit zahlreichen guten Aktionen haben sich die Fehntjer am
Sonnabend den Jubel redlich verdient. BILD: JOACHIM ALBERS

SC Dunum zahlt hohen Preis für drei Punkte
FUßBALL Verletzung von Mario Kopp trübt Freude über 3:1-Erfolg in Moordorf

MOORDORF/DUNUM/JOS – Der
SC Dunum hat einen weiteren
Kandidaten um die Aufstiegs-
plätze distanziert. Die Ostfries-
landliga-Fußballer des SCD
setzten sich bei Ostfrisia Moor-
dorf mit 3:1 durch und bauten
den Vorsprung auf Rang vier
auf 13 Punkte aus. 

In einem interessanten und
streckenweise guten Spiel war
es Thorsten Lettau, der immer
wieder zur Stelle war, wenn die
Moordorfer Fehler machten.
Bereits in der zweiten Minute
bestrafte er eine Unsicherheit

der Gastgeber mit dem 1:0 für
Dunum. „Moordorf spielte
gegen die tief stehende Sonne.
Das war für die schon schwer
zu verteidigen“, sagte Dunums
Trainer Jörg Romanowski, der
in der 17. Minute verletzungs-
bedingt wechseln musste. Ma-
rio Kopp hatte sich so schwer
am Arm verletzt, dass er ins
Krankenhaus gebracht werden
musste. 

Nach gut einer halben Stun-
de war Lettau erneut zur Stelle
und erhöhte auf 2:0. In der
Nachspielzeit der ersten Halb-

zeit machte er dann seinen
Hattrick perfekt.

Nach dem Seitenwechsel
stand den Dunumern die Son-
ne im Gesicht. Das nutzte
Moordorf in der 50. Minute
zum Anschlusstreffer. In der
Folgezeit verhinderten die Gäs-
te aber weitere Tore. In der 63.
Minute rutschte Björn Janssen
in einen Moordorfer hinein.
„Er hatte schon Gelb. Gelb-Rot
wäre in Ordnung gewesen“,
sagte Romanowski. Der
Schiedsrichter hatte das Foul
aber wohl härter gesehen und

zeigte glatt Rot. Nur wenig spä-
ter gab es auf der anderen Seite
eine vergleichbare Situation.
Diesmal musste ein Moor-
dorfer mit Gelb-Rot den Platz
verlassen. 

In den verbleibenden Minu-
ten hielten die Abwehrreihen
dicht, sodass es beim 3:1 für
Dunum blieb. Mit dem Ergeb-
nis und der Leistung zeigte sich
Romanowski sehr zufrieden,
jedoch sei der Preis für die drei
Punkte sehr hoch. Nun müsse
der kleine Kader zeigen, dass er
die Lücken stopfen kann. 

Ostfrieslandliga
TuS Esens II - BSC Burhafe 6:1
SV Bingum - SV Leybucht 3:0
Eintr. Plaggenburg - TV Bunde II 3:1
Ostfr. Moordorf - SC Dunum 1:3
Süderneulander SV - Frisia Emden 4:2
SV Ostrhauderfehn - SV Burlage 2:1
Amisia Wolthusen - FC Norden 0:2
TB Twixlum - Holter SV verl.

1. SC Dunum 19 49:29 45
2. FC Norden 20 47:26 38
3. Eintracht Plaggenburg 18 47:28 34
4. Ostfrisia Moordorf 19 50:42 32
5. FC Frisia Emden 19 46:35 30
6. TuS Esens II 20 44:37 28
7. SV Eiche Ostrhauderfehn 18 40:31 27
8. TB Twixlum 19 27:34 27
9. BSC Burhafe 19 43:49 26

10. SV Burlage 20 30:33 25
11. SV Wolthusen 19 25:32 25
12. Holter SV 19 40:48 24
13. SV Leybucht 19 31:44 20
14. TV Bunde II 19 27:36 19
15. SV Bingum 18 27:49 19
16. Süderneulander SV 19 34:54 15

14.03.: SV Leybucht - TuS Esens II, SV Burlage
- SV Bingum, BSC Burhafe - TB Twixlum, 15.03.: TV
Bunde II - Ostfr. Moordorf, FC Norden - Eintr.
Plaggenburg, Holter SV - Amisia Wolthusen, Frisia
Emden - SV Ostrhauderfehn, SC Dunum -
Süderneulander SV, 

c

FUßBALL

Vorbereitungen
auf neue Saison
WITTMUND/SV – In der Hand-
ballregion Friesland/Witt-
mund/Wilhelmshaven laufen
die Vorbereitungen für die
Saison 2015/16 an. Dazu ge-
hören auch verschiedene
Fort- und Ausbildungslehr-
gänge für Schiedsrichter. Der
erste Grundlehrgang findet
vom 5. bis zum 7. Juni in der
Neuen Sporthalle Mühlen-
weg in Wilhelmshaven statt.
Anmeldungen sind per Mail
an Helmut Schuirmann
(Esens) unter h.schuir-
mann@t-online.de zu rich-
ten. 

c

STATISTIK

BEZIRKSLIGA
Großefehn - Loga  2:0 (1:0)
SV Großefehn: Winkler – Sitnikow 
(38. Söhlke), Geis, Wulff, Jünke, 
Beccard (60. Janssen), Berghaus, 
Schmidt, Frerichs, Habicht (54. 
Specht), Hinrichs.
SV Frisia Loga: Düselder – Stolz, 
Ulloa-Ferreira, Erdmann (74. Klee-
meyer), Krasniqi, Beekmann, 
Steinbach, Modder, Topel, Geus, 
Ehmen.
Torfolge: 1:0 Schmidt (7.); 2:0 
Hinrichs (74.).
OSTFRIESLANDLIGA
Esens II - Burhafe  6:1 (2:1)
TuS Esens II: Sikma – Hieronimus 
(35. Cordes-Gebken). König, Coor-
des (46. Freese), Speetzen, 
Probst, Buß (72. Kloß), Fremy, 
Barfs, Agena, Kau.
BSC Burhafe: Kochale – D. Seipel,
A. Schipper, W. Hinrichs, S. Sei-
pel, Rodenbäck (65. Behrends), 
M. Siebolds, J. Schipper, Wagner, 
Otten (80. Harms), C. Hinrichs.
Torfolge: 1:0 Coordes (15.); 1:1 
S. Seipel (18.); 2:1 Probst (35.); 
3:1 Kau (46.); 4:1 Barfs (58.); 5:1 
Fremy (69.); 6:1 Agena (83.).
Moordorf - Dunum  1:3
SC Dunum: Deterts – F. Janssen, 
Kopp (17. Bengen, 80. Bleeck), 
Lettau (87. Freese), Hermann, 
Schmittendorf, Himpel, Hane-
kamp, Reents, L. Janssen, B. 
Janssen.
Torfolge: 0:1, 0:2, 0:3 Lettau (2., 
35., 45.+1); 1:3 Susica (50.).
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